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Dienſtag

den 29. November.

1881.

Vierundfunfzigſter
Jahrgang.

Werſeburger Kreis VPlatt.
(Tageblatt.)

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags.
e

Havas“ erfährt, wird die Regierung im Monat

eröffnen wir ein beſonderes
Abonnement zu dem Preiſe von
50 Pfg.

Beſtellungen werden bei allen
Reichs-Poſtanſtalten, in Merſe-
burg in der Expedition und von
unſeren Boten angenommen.

Telegraphiſche Nachrichten.
Werlin, 28. November. Se. Kaiſerl. und

Königl. Hoheit der Kronprinz hatte der N.
A. Z. zufolge heute Mittag von 1 bis 2 Uhr
eine Unterredung mit dem Reichskanzler, welcher
ſich gleich darauf in den Reichstag begab.

WVaden-Waden, 28. November. Der Groß-
herzog hat am Sonnabend zum erſten Male das
Bett verlaſſen und ſich im Rollſtuhle nach dem
Gartenſalon begeben, wo ihn ſeine Tochter, die
Kronprinzeſſin von Schweden, zum erſten Mal
begrüßte.

Wreslan, 28. November. Der Kanonikus
Dr. Künzer iſt Nachts 12 Ahr geſtorben.

Wien 27. November. Die der Agence
Havas aus Skutari gemeldete Nachricht, daß
Crivoscianer Jnſurgenten ſich dreier Blockhäuſer
bemächtigt und die Garniſonen derſelben gefangen
genommen hätten, wird von kompetenter Seite
in ihrem ganzen Jnhalte als unrichtig bezeichnet.

Paris, 27. November. Wie die „Agence

Der Mulakte.
Ein Lebensbild aus Martinique.

Frei nach dem Franzöſiſchen von Rudolf Müldener.

(Fortſetzung.)

Eines Tages jedoch, als ſie allein in der
Gallerie waren, trat Cäcilie zu der jungen Frau,
welche die bleiche Stirn auf die Hand ſtützte und
einer der Statuen glich, welche man auf den
Gräbern findet. „Liebe Eleonore,“ ſagte ſie, „da
ſitzen Sie nun ſeit dem Morgen, als gehörten
Sie dieſer Welt gar nicht mehr an. Mein Gott,
was iſt Jhnen nur

Bei dieſer Frage floſſen die Augen der
jungen Frau in Thränen über; ſie konnte nicht
känger an ſich halten, verbarg ihr Geſicht amBuſen Cäciliens und rief unter Schluchzen:

„Wenn Du wüßteſt, was ich leide! Ach Gott,
welches ſchreckliche Leben

„Ach, ſprechen Sie nicht alſo ſagte das
junge Mädchen, indem ſie das ſchöne Haupt der
Freundin an ſich drückte, „Sie übertreiben Jhrünglück, arme Freundin; Herr von La Rebeliere

liebt Sie allerdings auf eine ſeltſame Weiſe und
mißbraucht ſeine Autorität, aber Sie werden ihn
durch Sanftmuth und Geduld gewiß noch über-
winden. Er wird endlich einſehen, daß Sie eine
Frau ſind, die keiner ihrer Pflichten zuwider-
handeln vermag und die durch ſeine läſtige Eifer-
ſucht nicht gehütet zu werden braucht: er wird
Sie dann leben laſſen, wie andere Frauen leben.
S Sie Muth und hoffen Sie auf die Zu-
unft.“

Für den Monat December

Größere Jnſerate Tags zuvor.

mee eeeeeeeeeeeeeeeeeerreeeeee-
Januar einen Geſetzentwurf, betreffend die Re-
viſion der Verfaſſung, vorlegen und danach
eine Vorlage, betreffend die Reform der Gerichte.

Die Wiederherſtellung des Oberkriegs-
raths gilt für beſchloſſene Sache. Marſchall
Canrobert ſoll Präſident und die beſten Ge-
neräle Mitglieder dieſes Jnſtituts werden: ſo
Chanzy, Gallifet, Sauſſier; Grevy und
Gambetta ſollen Zutritt zu den Sitzungen
des Oberkriegsraths erhalten. Der Marine-
miniſter läßt aufs Neue die Küſtenbefeſti-
gung Frankreichs ſtudiren.

Paris, 28. November. Nach den bis jetzt
bekannt gewordenen Reſultaten der Wahlen der
Delegirten für die Senatorenwahlen gehören viele
der Gewählten der opportuniſtiſchen Partei an;
auch ſollen viele Maires gewählt ſein. Die de-
finitive Feſtſtellung der geſammten Reſultate
dürfte erſt in einigen Tagen möglich ſein.

Condon, 28. November. Geſtern wüthete
in ganz England ein heftiger Sturm, der in
den Küſtenſtädten großen Schaden angerichtet
und zahlreiche Schiffbrüche verurſacht hat.
Die Times beſpricht die zwiſchen der Türkei und
Rußland in Konſtantinopel geführten Verhand-
lungen und äußert ſich dahin, daß die ruſſiſchen
Vorſchläge, welche mit der vertragsmäßigen Ver-
pflichtung Rußlands, für die Kriegsentſchädigung
weder eine Gebietsannexion, noch auch eine Pri-
orität vor den beſtehenden finanziellen Verbind-
lichkeiten der Pforte in Anſpruch zu nehmen, im
Widerſpruch ſtänden, Gegenſtände ſeien, welche

Dieſe einfachen und ganz verſtändigen Worte
hielten das Geſtändniß zurück, welches der Frau
von La Rebeliere entſchlüpfen wollte; ſie ſank
auf das Damaſtkiſſen und antwortete ruhiger:
„Meine gute Cäcilie, ich leide, ich bin krank, und
deshalb weine ich; mich verfolgen traurige
Ahnungen: ich glaube, bald ſterben zu müſſen;
das iſt das Geheimniß der Traurigkeit, in die
Du mich ſtets verſunken ſiehſt.“

„Jch hege beſſere Hoffnung für Sie, liebe
Eleonore, Sie ſind nur aus Langeweile krank.
Herr von La Rebeliere muß, um Sie zu be-
ruhigen, einen Arzt mitbringen; wünſchen Sie
den des Gouverneurs Jch will auf der Stelle
ſchreiben.“

„Nein, nein, ich mag ihn nicht ſehen; er
wird mich nicht heilen nur die Zeit kann mir
Linderung und Geneſung geben.“

„Wenn wenigſtens Herr von La Rebeliere
zurückkäme! Wenn er Sie ſo traurig und ſo krank
findet, wird er Sie gern nach Saint Pierre
bringen, wäre es auch nur, um Jhnen einige
Bewegung und Zerſtreuung zu verſchaffen.“

Die junge Frau ſchüttelte ihr Haupt Es
iſt doch ſonderbar,“ ſagte ſie nach einigem Nach-
denken, „ich begreife nicht, was meinen Mann in
Fort Royal zurückhalten kann; wichtige Geſchäfte
erfordern ſeine Gegenwart hier übermorgen wirſt
Du mündig, liebe Cäcilie, und er muß Dir
Rechnung von ſeiner Vormundſchaft ablegen.“

„Das iſt nicht ſo eilig, ich warte ſo lange
als es ihm gefällt.“

„Er weiß es wohl und deshalb beeilt er
wahrſcheinlich ſeine Rückkehr nicht. Warum ließ

eine Einmiſchung Europas erheiſchten und nicht
durch private Unterhandlungen in Konſtantinopel
erledigt werden könnten. Der am 8. v. M.
wegen des Gold'ſchen Eiſenbahnmordes zum Tode
verurtheilte Cefroy hat nunmehr eingeſtanden,
daß er nicht allein Gold, ſondern auch im
Februar d. J. den Genielieutenaut Roper in
Chatham, letzteren angeblich aus Rache wegen
Schmähung einer ihm befreundeten Schauſpielerin,
ermordet hat.

Bnkareſt, 26. November. Alinizam Paſcha
iſt heute Abend hier eingetroffen. Derſelbe ge
denkt die Reiſe nach Berlin morgen fortzuſetzen.

Bnkareſt, 27. November. Der König hat
heute die Kammern mit einer Thronrede eröffnet.
Jn derſelben drückt der König ſeine hohe Be-
friedigung aus, daß er zum erſten Male die
Seſſion des geſetzgebenden Körpers des König-
reichs Rumänien eröffnen könne, welches ſym-
pathiſch von allen Mächten anerkannt wurde,
zit denen es durch die freundſchaftlichſten Be
ziehungen verbunden ſei. Die äußeren Verhält
niſſe berechtigten zu der Hoffnung auf eine Aera
der Ruhe und des Friedens. Dieſer Moment
ſei günſtig, um mit der Vervollſtändigung und
der Verbeſſerung der Geſetzgebung ſich zu be
faſſen und ganz beſonders den öfkonomiſchen
Jntereſſen Rumäniens die der Production und
dem Naturreichthum des Landes entſprechende
Entwickelung zu geben. Die Thronrede zählt
das bisher Geſchehene, ſowie dasjenige auf, was
noch zu thun erübrige, um die Entwickelung zu
fördern.

er uns nicht an den warmen Quellen? Dort
befand ich mich viel wohler und Du warſt auch
vergnügter, Cäcilie, ich finde, daß Du ſeit unſerer
Rückkunft blaß geworden biſt.“

„Es iſt wahr, wir lebten dort recht ange
nehm,“ antwortete Cäcilie, deren Wangen ſich
plötzlich mit einer Roſengluth überzogen. Einen
Augenblick ſpäter kehrte ſie zu ihrem Stickrahmen
zurück und die junge Frau verſank wieder in ihr ge
wöhnliches düſteres Hinbrüten.

Nach acht Tagen verwunderte ſich die Frau
ron La Rebeliere wirklich, daß ihr Mann durch-
aus kein Lebenszeichen von ſich gab, aber es
kam ihr nicht in den Sinn, daß er ſie durch-
ſchaut habe, ſo wohl hatte er ſich verſtellt, ſo
ganz ruhig bei dem Abſchiede gezeigt. Sie
wünſchte ſich übrigens gar nicht mehr, als ſo
lange als möglich von ſeiner Gegenwart befreitzu fein und hütete ſich wohl, ihm zu ſchreiben,

um ſeine Rückkehr nicht zu beſchleunigen.
Endlich nach einer zehntägigen Abweſenheit

kam der Herr von La Rebeliere eines Abends
zurück, als die Damen bei Tiſche ſaßen; er trat
lärmend ein, warf ſeine Reitpeitſche und ſeinen
Hut hin und umarmte in freudiger Stimmung
ſeine Frau.

„Endlich kommſt Du,“ ſagte ſie, indem ſie
ſich halb emporrichtete, ohne daß es ihr völlig
gelang, ſich erfreut zu ſtellen. „Wo biſt Du ſo
lange geblieben Wir erſchöpften uns alle Tage
in Vermuthungen über Dein Ausbleiben.“

(Fortſetzung folgt.)
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Konſtantinopel, 27. November. Der
griechiſche Geſandte Conduriotis hat gegen die
Schließung der griechiſchen Poſtanſtalten pro-
teſtirt und an die Botſchafter der europäiſchen
Mächte appellirt. Letztere haben heute bei dem
Miniſter des Auswärtigen, Aſſym Paſcha, Schritte
gethan und ihm maßvolle Haltung anempfohlen.

Rom, 26. November. Cardinal Guibert
hat geſtern Abend mit dem Papſt und Cardinal
Jacobini eine fünfviertelſtündige Unterredung
gehabt.

Rom, 27. November. Der italieniſche Bot
ſchafter in Konſtantinopel wird am Dienſtag dem
Sultan in feierlicher Audienz das Collier des
AnnunziatenOrdens überreichen.

Petersburg, 27. November. Nicolai
Sankowski, der neueſte Attentäter, iſt 28
Jahr alt, römiſch-katholiſch und hat das Aus-
ſehen eines Abenteurers. Er iſt abgelebt und
ſchwächlich gebaut, elend durch ausſchweifendes
Leben und dadurch hervorgerufene Krankheiten.
Er war früher Beſitzer eines ziemlich bedeuten-
den Vermögens und Jnhaber des Theaterbüffets
in Morſchansk (Gouvernement Tambow). Er
verſpeculirte ſein Geld, kam immer mehr und
mehr herunter und beſchloß endlich, da er ganz
ohne Exiſtenzmittel war, ſein Leben durch einen
Selbſtmord zu endigen. Jn dieſem Augenblick
lernte er den unter Polizeiaufſicht ſtehenden
Kleinbürger Melnikow kennen. Dieſer rieth
ihm vom Selbſtmord ab und überredete ihn, ein
politiſcher Verbrecher zu werden, der Großes
vollbringen könne (sic!). Er, Melnikow,
würde ihm ſelbſt die zu ermordenden Perſönlich-
keiten bezeichnen. Sankowski acceptirte den
Vorſchlag, erhielt einen Revolver und beging
dann das Attentat. Der Verbrecher ſoll früher
in verſchiedenen Städten Rußlands als Com-
miſſionair fungirt, eine Weile ſogar als Volon-
tair in der Herzegowina gedient haben. Der
auf den General Tſcherewin abgefeuerte Schuß
ſtreifte und verſengte das Tuch des Rockes.

Deutſchland.
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 29.

nach gut verbrachter Nacht Vormittags den Be-
ſuch des Kronprinzen und des Prinzen Heinrich,
hörte dann die Vorträge und arbeitete in ge-
wohnter Weiſe. Am Sonntag Nachmittag hatte
Se. Majeſtät den Vortrag des Reichskanzlers
entgegengenommen.

Se. Kaiſerl. und Königl. Hoheit der
Kronprinz hat am Sonntag 12 Uhr mit
der Frau Kronprinzeſſin das Präſidium des
Reichstags empfangen.

An Bismarck's Gegner.
Drei Haare nur hat Bismarck auf dem Kopfe,
Erklärte Feinde allem Zopfe;
Doch viele Haare hat er auf den Zähnen,
Und die ihm wegzuſcheeren, oder nur zu ſtutzen,
Das, glaubt mir, iſt nur eitles Wähnen.

Zwiefache Kraft ſein Name ſagt es ſchon
iſt ihm gegeben,

Drum werdet ſchwerlich ihr ihn aus dem Sattel
heben.

X.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
Bei einem am 22. d. abgehaltenen Termine

wegen des Bahnhofsumbaues in Halle waren
anweſend Vertreter der Regierung der Provin
zialſteuerdirektion, der Poſtverwaltung, der be-
treffenden Bahnverwaltungen, des Oberbergamtes,
der Handelskammer, des Magiſtrates. Nach dem
Eindruck der Verhandlungen ſchreibt man der
„M. Ztg.“, können wir uns keine Hoffnung auf
baldigen Umbau des Bahnhofes machen man
hat zwar anerkannt, daß das gegenwärtige Ver-
hältnis nicht haltbar ſei, und daß man bei dem
Umbau die Unterführung in Anwendung zu
bringen habe, bei der Frage aber, wer die Koſten
trage, hörte die Gemüthlichkeit auf namentlich
bei der Berlin Anhaltiſchen und in zweiter Linie
bei der Thüringiſchen Eiſenbahn.

Halle. Abermals iſt es dem thätigen Gens-
darm Herrn Volkland, ſtationirt in Holleben,
gelungen, zwei berüchtigte Vogelfänger zwiſchen
Halle und Paſſendorf auf friſcher That abzu-
faſſen. Die Thäter werden der Strafe nicht

entgehen. Die zum Vogelfang benöthigten Uten-
ſilien ſind von dem Beamten beſchlagnahmt unddem Ortsſchulzen Teichmann in Peſſendorf zur

weiteren Veranlaſſung übergeben.
Die in dieſem Jahre vermißte Straßen-

beleuchtung in Giebichen tein wird in den nächſten
Tagen erfreulicherweiſe wieder aufgenommen
werden, nachdem ein Comité am geſtrigen Abend
im Saalſchlößchen zuſammengetreten iſt und auch
bereits ein anſehnlicher Fonds zur Unterhaltung
aus freiwilligen Beiträgen gezeichnet worden iſt.

Mit beiſpielsloſer e rit gehen in
Oſchersleben die Diebe zu Werke. Am Mitt-
woch abend, noch in der Dämmerſtunde, haben
ſie aus der Wohnung eines Superintendenten
Betten geſtohlen, kurz vorher aber aus der Schlaf-
kammer eines Bankiers ebenfalls eine Partie
Betten geraubt, während die ganze Familie des
Beſtohlenen dicht nebenan im Wohnzimmer zum
Abendbrot verſammelt war. Seit acht Tagen
iſt dies der vierte Fall von ſolchen Bettendieb-
ſtählen, zu deren Ausführung jedesmal irgend
eines der an der Promenade liegenden Häuſer
von den Spitzbuben auserſehen ward.

Leipzig. Durch unvorſichtiges Gebahren
mit Petroleum iſt hier wieder einmal gräßliches
Unheil angerichtet worden. Ein Dienſtmädchen
wollte geſtern abend die Petroleumlampe füllen,
ſie goß die Flüſſigkeit aus einer Kanne in die
brennende Lampe; plötzlich erfolgte eine Exploſion
und das Mädchen ſtand in hellen Flammen; ſie
erlitt ſchwere Verletzungen und mußte noch in
der Nacht nach dem Krankenhauſe geſchafft werden.

Jn einem weimariſchen Orte ſah ein
Agent der inneren Miſſion in einem Wirthshauſe
einen Fuhrmann einen Schnaps trinken und er
überreichte ihm daher mit bezug darauf ein ſog.
MäßigkeitsvereinsTraktätchen, in welchem u. a.
der Schnapstrinker ein Bruder des Schweines
genannt wird. Durch dieſe Anſpielung fühlte
ſich der Fuhrmann beleidigt und beantragte die
Beſtrafung des Miſſionars, die denn in der That
auch erfolgte.

Akltenburg. Die Vermählung der Prinzeſſin
Maria von Sachſen- Altenburg mit dem Erb-
prinzen zu Schaumburg Lippe, welche bisher
wegen Krankſein der Frau Prinzeſſin Moritz,
Mutter der Braut, nicht feſtgeſetzt werden konnte,
iſt, ſeitdem in dem Befinden der Frau Prinzeſſin
eine erfreuliche Beſſerung eingetreten, für den
Monat Februar k. J. in Ausſicht genommen.

Aus Eiſenach wurde dieſer Tage gemeldet,
daß dort die Erbauung einer katholiſchen Kirche
geplant werde. Es handelt ſich indes hierbei
keineswegs um die Befriedigung der religiöſen
Bedürfniſſe der katholiſchen Bevölkerung Eiſenachs,
ſondern offenbar um eine große ultramontane
Demonſtration in der alten Lutherſtadt am Fuße
der Wartburg! Die katholiſchen Blätter ver-
öffentlichen nämlich einen Aufruf zum Bau einer
Kirche zu Ehren der heiligen Eliſabeth in Eiſenach,
welche auch in ihrer äußeren Erſcheinung der
Größe und Würde der Heiligen, wie der Zahl
und Liebe ihrer Verehrer entſprechen ſoll. Der
Aufruf wendet ſich an alle Freunde der. Heiligen
in Deutſchland, das ſo glücklich iſt, ſie zu ſeinen
edelſten Fürſtenfrauen zu zählen, und nicht min-
der in Ungarn, deſſen Königsgeſchlecht ſie ent
ſtammt. Als Unterzeichner fungieren u. a. Dr.
Moufang, Dr. Lingens, Dr. Aug. Reichensperger,
Dr. Alban Stolz. Seitens des vorigen Papſtes
ſchon waren 1000 Fres. für den Bau dieſer
Kirche ausgeworfen.

Vom 1. Januar 1882 ab dürfen Gaſt-
wirthe nur Schankgefäße zur Verabreichung
von Wein, Obſtwein, Moſt oder Bier führen,
welche Liter vom Liter aufwärts bei den
Stufen abwärts Zehntheile des Liters oder
enthalten und hiernach bezeichnet ſind. Schank-
gefäße mit anderen Zeichen zu führen, iſt nicht
geſtattet. Geſetz vom 20. Juli 1880.

CivilſtandsKRegiſter der Stadt
Merſeburg

vom 21. bis 27. November 1881.
Eheſchließungen: der Schuhmacher W. R. Bauer

mit F. A. W. Rothe.
Geboren: dem Werkführer Chr. Kley ein S.,

Schmaleſtr. 27; eine unehel T. dem Feldmeſſer R Völker
eine T,, Tiefer Keller 3; dem Handarb. K. Kleeberg eine
T. Breiteſtr. 3; dem Bahn Aſſiſtent H. Pabſt ein S.,
Burgſtr. 5 ein unehel S. eine unehel. T. dem Kgl.

Gen. Com. Secret. Aſſiſtent W. Kötteritz ein S., Steinſtr.
5; dem Bahnarbeiter E. E, Jukoff ein S-, kl. Sirtiſtr. 2;
dem Kupferſchmiedemſtr, K, Heber eine T., Gotthardtſtr. 32;
dem Fleiſchermſtr. G. Göthe eine T. Gotthardtsſtr. 34;
ein unehel. S. dem Tiſchler F. Sauer ein S. Vorwerk
10 dem Gelbgießer F. Täger ein S. Schmaleſtr. 23
dem Ziegeldecker A. Sorger cin S. Roſenthal 12; dem
Metalldreher W. Pommer eine T., Unteraltenburg 45,Geſtorben: des Bäckermſtr. G. Höſchel C Jda
Dur Martha 6 W., Krämpfe, Unteraltenburg 13; des

chloſſer H. Hohmann Ehefrau, Amalie geb, Hauck, 30 J.
5 M., Bruſtkrankheit, Sixtiberg 11 des verſt. Bauunter
nehmer Chr. Fr. Liebing Ehefrau, Wilhelmine geb. Ernſt,
57 J. 1 M Leberleiden, Wagnerſtr. 2; des Handarb. O.
Richter T., Marie Eliſabeth, 1 J. 4 M., Krämpfe, Vorwerk
20; des Brauer R. Walter S., Reinhold Paul 5 W.,
Krämpfe, Friedrichſtr. 2; des Barbierherrn H. Hoppe S.,
Max Herrmann Willy, 4 M., Krämpfe, Unteraltenburg 1.

Kirchen Nachrichten von
Merſeburg.

Dom. Beerdigt: die zu Deſſau verſtorb. hinterlaſſ-
Wittwe des Kgl. Reg. Raths v. Rode, geb. v. Byern.

St adt. Getauft: Julius Hermann, S. d. Schloſſermſtr,
Juſt Henriette Eliſe, T. des Sattler Schneider Emma
Martha, T. des Tiſchler Blumentritt; Ferdinand Willy,
S. des Poſtillon König Dorothee Marie T. des Buch
binder Wiemann; Friedrich Alwin, S. des Reſtaurateur
Roye; Louiſe Martha, T. des Handarb. Mettin z Karl
Paul, S. des Schuhmachermſtr. Zehl Pauline Emma, T.
d. Handarb. Merkert Aug. Minna, eine unehel. T. Be
erdigt: den 22. Novbr, die Ehefrau des Schloſſer Hohmann;
den 24. die Wittwe des Maurer Liebing; die einzige T.
des Handarb. Richter.

Neumarkt. Getauſt: Ernſt, S. des Schuhmacher
meiſter Pfeiffer.

Altenburg. Getauft: Alma Hulda, T. kes Reſtau-
rateur Laaſer Karl Guſtav, S. des Handarb. Meerbot.
Beerdigt: der S. des Barbierherrn Hoppe.

Der Durchſchnitts-Marktpreis
der Ferken betrug in der Woche vom 20. bis mit 26. Nov.
pro Stück 10,50 bis 14,25 M.

WMetrologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

128./11. Abds s U. 29./1 i. Morg. 8U.

Barometer Mill. 744,0 754,0Thermometer Celſius 5 5,9Rel. Feuchtigkeit 94,9 94,7Bewölknung 2 8Wind 880 SW,Stärke 6 4Bei ſteigenden Barometer und ſtarker Bewölkung,
zunehmende Wärme.

Der Dunfſtdruck erhöhte ſich von 3,51 bis auf 3,60.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 26. Novbr. 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus
erſter Hand.

Weizen 1000 kg matt, 213--228 M. eyxquiſite Waare
bis 243 M. bez.

Roggen 1000 kg matt, 201--204 M.
Gerſte 1000 Kg feine Sorten matt, geringere ohne alle

Kaufluſt, Landgerſte 167 177 M. Chevalier 180
200 M.,

Gerſtenmalz 50 kg 14,50 15 M.
Hafer 1000 kg matt 165--170 M.
Hülſenfrüchte 1000 kg Victoria Erbſen 245--250 M.,

Linſen 50 kg 19--23 M., Bohnen weiße trockene Waare
50 Kg bis 12 M.

Kümmel 50 kg 25--25,50 M.
Mais 1000 kg Donau 155 M., amerikan. 156 157 M.
Oelſaaten pr. 1000 kg Raps ohne Angebot.
Mohnſamen 50 kg blauer ohne Angebot.
Stärk. 50 kg 23 M.
Spiritus 10,000 Liter-Proz. loco behauptet, Kartoffel- 51,80

M., Rüben- nicht offerirt.
Rüböl 50 kg 28,50 M. bez.
Solaröl 50 kg. 8,75 9 M.
Malzkeime 50 kg fremde 5 M., hieſige 5,25--5,50 M.
Futtermehl 50 kg 8,50 M.
Kleie, Roggen- 50 kg 6,40--6,50 M., Weizenſchaale 5,25

M., Weizengrieskleie 5,90 6 M.
Oelkuchen 50 kg loco und Termine 7,60 M.

Leipziger Pörſe.
Productenpreiſe den 26, November 13881,

Mittags 1 Uhr.
Weizen per 1000 Kg netto loco hieſiger 240--245 M.

bez. fremder 220--247 M. bez. u. Br. Ruhig.
Roggen per 1000 Es netto loco hieſiger 195--203 M.

bez. fremder 187--193 M. bez. Still.
Gerſte per 1000 Kg netto loco 160--185 M. bez.
Hafer per 1000 Kg netto loco 160 166 M. bez.
Mais per 1000 Kg netto loco 156 M. bez.
Rapskuchen per 100 Kg netto loco 15 M. G.
Rüböl per 100 kg netto loco 57 M. bez. per

November December 57 M. Br. Behauptet.
Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 51,30

M,, G. Beſſer,

Tages-Chronik zum 29. Novbr.
Am 29. November 1780 ſtarb die Kaiſerin Maria Thereſia.

1784 wurde der Komponiſt Ferdinand Ries zu Bonn
geboren. 1870 ein Ausfall der Truppen aus Paris
wird von den Württembergern zurückgeſchlagen.

t
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Vekanntmachung.
Der Kaufmann Herr Fritſch hat die am 23. d. Mts. in der I. Ab-

theilung auf ihn gefallene Wahl als Stadtverordneter nicht angenommen.
Es iſt deshalb eine Nachwahl erforderlich.
Zu dieſer Wahl haben wir einen Termin auf

Donnerſtag den 15. Deeember er. Vormittags 10 Uhr
im Rathhausſaale anberaumt, zu welchem die Wähler der I. Abtheilung
hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 26. November 1881.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Bei den am 21. 22. und 23. d. Mts. ſtattgehabten Ergänzungswahlen
ſind folgende Stadtverordnete gewählt reſp. wieder gewählt worden

von der dritten Abthbeilung:
Herr Kaufmann Meiſter,

A. Schwarz,
Wieſe,

von der zweiten Abtheilung:
Herr Oeconom Findeis,
Herr Dr. Krieg,
Herr RegierungsSecretair Wolny,

von der erſten Abtheilung:
Herr Kaufmann Fritſch,
Herr Regierungs Secretair Ed. Hoffmann,
Herr Rentier Lorenz.

Unter Bezugnahme auf den S 27 der Städte-Ordnung wird dies hier
durch mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht, daß der Kaufmann
Herr Fritſch die Wahl nicht angenommen hat und deshalb eine Nachwahl
ſtattfinden muß.

Merſeburg, den 25. November 1881.
Der Magiſtrat.

Holzverkäufe
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſollen an die Meiſtbietenden verkauft werden
1. im Unterforſt Radewell

Montag den 5. December
a) früh 10 Uhr Nutzhölzer

ca. 17 Eichen mit 32 fm, 107 Rüſtern und Eſchen mit 40 fm,
13 Erlen und Aspen mit 5 fm.

b) von 12 Uhr ab Brennhölzer x
ca. 48 rm Kloben und Knüppel, 8 rm Stöcke, 400 rm Abraum
und Unterhol;Reiſig.
2. im Unterforſt Dölau

Freitag den 9. December
von früh 10 Uhr ab im Walde Zuſammenkunft der Käufer am Forſt
hauſe bei Nietleben) aus dem Einſchlage trockner Hölzer und Windbrüche.

ca. 28 rm kieferne Kloben und Knüppel, 4 rm Abraum, 6 Eichen
mit 3 fw, 150 Kiefern mit 103 fm,

von 1 Uhr ab auf der Geſtellinie in den Jagen 57 und 58 (Kreuzungs- t
punkt der Salzmünder Chauſſee mit dem Lieskauer Wege.)

ca. 54 Kiefern mit 22 fmm, 20 xm fieferne Kloben und Knüppel,
24 rm Abraum.

Schkeuditz, den 27. November 1881.
Königliche Oberförſterei.

Oltos neuer asmokor
Original- Maſchine

un

von ——60 Pferdeſtärken
empfehlen als billigſte und bequemſte Betriebs

eeeenere e kraft für das Kleingewerbe (gefahrlos und con
ceſſionsfrei) Die General- Vertreter

Möller Blum, mMſchinenfabrik Berlin.
Specialität für KleingewerbsEinrichtungen, Transmiſſions und

Pumpen Anlagen.

Weihnachts geſ chenken

empfehle Briefbogen und Couverts mit

Jlonogrammen
in eleganter Verpackung.

Ein Monogramm-Muſterbuch mit 400 ver-
ſchiedenen Prägungen liegt zur gefälligen Auswahl aus.

Um rechtzeitige Aufgabe wird höflichſt gebeten.

II. H. X Wacdchfl.

Bekanntmachung.
Die Lieferung und Anfuhr der im Jahre 1882 zur Unterhaltung er

forderlichen Materialien für die Provinzial-Chauſſeen
I. Halle Weißenfels Eckartsberga in der Strecke von der Saalebrücke bei

Schkopau bis Merſeburg;
306 cbm Chauſſirungsſteine, (Braunkohlenſandſteine)
10 chm boſſirte Pflaſterſteine,
100 cbm Bedeckungskies,
30 cbm Pflaſterſand,
459 cbm Pflaſterſand,

2. Artern Merſeburg Leipzig in der Strecke von der Merſeburger Kreis
grenze bis Kl. Lauchſtedt;

70 chm boſſirte Pflaſterſteine,
333 cbm Kalkſteine zur Chauſſirung,
99 cbm Bedeckungskies,
25 cbm rohen Kies,
122 chm Pflaſterſand,

3. derſelben Chauſſee in der Strecke von Kl. Lauchſtedt bis Merſeburg;
340 cbm Chauſſirungsſteine, (Braunkohlenſandſteine)
101 cbm Bedeckungskies,
25 cbm rohen Kies,
600 cm Chauſſirungsſteine, (Braunkohlenſandſteine)
84 cbw Bedeckungskies,

4. derſelben Chauſſee in der Strecke von Merſeburg bis zur ſächſiſchen Grenze
231 cbm geſiebten Kies, (Anfuhr)
94 cbm Bedeckungskies,
20 cbm Pflaſterſand,
371 chm Pflaſterſand.

5. Wallendorf-Burgliebenau in der ganzen Abtheilung
8 chm Kopfpflaſterſteine,
30 cbm Bedeckungskies,
38 cbm Pflaſterſand,
114 cbm geſiebten Kies, (Anfuhr)

6. Leipzig- Dürrenberg in der ganzen Abtheilung
240 cbm Pflaſterſand,
731 cbm geſiebten Kies, (Anfuhr)

7. HalleLauchſtedt in der ganzen Abtheilung
144 cbm groben Kies,
54 cbm Bedeckungskies,
587 cbm Pflaſterſand,

ſoll, und zwar sub 1', 3, 4 und 5 am 6. December er. in Merſeburg im
Gaſthofe zum Thüringer Hof Vormittags 10 Uhr, sub 2
und 7 am 6. December er. in Lauchſtedt im Gaſthofe zum ſchwarzen
Adler Mittags 12 Uhr, sub 6 am 10. December er. im Krahbl'“
ſchen Gaſthofe zu Keuſchberg Vormittags 10 Uhr an den Min-
deſtfordernden unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
vergeben werden.

Weißenfels, den 25. November 1881.
Der Landes Bauinſpector Roſe.

der Deutzer Gasmotorenfabrik

S h,FIerseburg, Bankgeschäft
empfiehlt ſich zum

An- und Verkauf von Werthpapieren,
S zur Discontirung von Wechſeln, Eewährung von Darlehnen, Be-

J ſorgung von Couponbogen, Annahme von DepotGeldern, ſowie zur

Ausführung aller einſchlägigen Geſchäfte, unter Zuſicherung billigſter

und prompteſter Bedienung.

Bei Weihmachty-Dinkäufen
empfehle den hohen Herrſchaften Merſeburgs mein großes
Lager fertiger

Stiefel u. Schuhwaaren
zu geneigter Berückſichtigung. Großartige Auswahl, elegante
ſaubere Arbeit, möglichſt billigſte Preiſe.

Friedr. Schultze,
Stiefel- u. Schuhfabrik, Halle a/S., Poſtſtraße 3.
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en z 84 F r Swo e e reee t rF. SeeMerseburg a /S., Burgstrasse 13,
e. Buche Musikalien Handlung,

empfiehlt zur Auswahl von Weihnachts-Geschenken sein reichhaltiges Bücher Lager aus allen Fächern der

G Bilderbücher u. Jugendschriften G für jedes Alter.
Literatur.

M MusiſKalien in reicher Auswahl.
Be Baureuhlung bedeutender Rahautt.

Nicht vorhandenes Wird binnen 2--3 Tagen ohne Preisaufschlag Kostenfrei besorgt. Sendungen zur Aus wahl auch nach
auswärts mache sehr gern.

Haus Verkauf.
Mein Haus, Johannisſtraße 19,

nahe am Markt iſt unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

C. Knöfel.
Auch liegt ein großer Poſten

Cigarren,
alte gute Waare, zum Verkauf.

d. OHaus Verkauf
Das Wohnhaus Nr. 66 in

Kötzſchau iſt ſo ſchnell wie mög
lich zu verkaufen. Preis 1800 Mk.

Bei Verkäufen,
Käufen und Stellegeſuchen wende man

ſich an die Annoncen Expedition von

Rudolf Mosse, Halle a/S.
große Ulrichſtraße 4 I. und A.
Wiese, Merſeburg, welcher die
wirkſamſten Blätter unendgeltlich nach
weiſt, beſte Faſſung und auffallendes
Arrangement der Annonce, ſowie Ueber
mittelung der Offerten übernimmt.

AmzeiS e.
Meinen werthen Kunden zur ge

fälligen Nachricht, daß ich von jetzt
ab nicht mehr Markt 20 ſondern
Preußerſtraße Nr. 13 wohne,
und bitte die geehrten Herrſchaften,
mich auch hier bei vorkommenden
Haararbeiten mit ihren Aufträgen
zu beehren.

Marie Polſter geb. Holzhauer.
Zöpfe, Uhrketten, Arm-

bänder werden von ausgekämmten
und abgeſchnittenen Haaren geſchmack
voll, dauerhaft in kürzeſter Zeit zu
billigſten Preiſen angefertigt.
H. Hoppe, Barbier, Unteraltenburgl.

Für ausgekämmte Haare zahlt
die höchſten Preiſe d. O
Süßkirlchöäume

unveredelt, ſtark u. gut
bewurzelt, hat Herbft u.
Frühjahr abzugeben die
Baumſchule des Ritterg.
Baumersroda bei
Freiburg an.

Formulare
für Standesbeamte
ſind ſtets vorräthig in

A. Feidholdt's
Formular-Magazin,

Merſeb., Altenb. Schulpl. 5.

Abſetzferken
der engl. frühreifen Race ſind
wieder abzulaſſen und ſofort
oder auch ſpäter abzunehmen
auf dem Rittergut Wengels

Landwirthſchaftlicher Verein
für Merſeburg und Umgegend.

Donnerſtag den 1. December Gesellschaftsball mit theatra-
liſcher Vorſtellung in der Kaiſer WilhelmsHalle. Anfang 8 Uhr
Abends. Der Vorſtand. Haagſe.

Ah

Aer s erönet. P. Steffenhagen,
Buch- u. Musikalien- Handlung.

Merseburg, Burgstrasse 13.

Quittungren
für Civil- und Militärperſonen, für Wartegeld-Empfänger,für Wittwen und zu Erziehungsbeihnlfen pf a

genau nach Vorſchrift
ſind ſtets vorräthig in

A. Leidholdt's Buchdruckerei.

J. G. Veichelt,
Merseburg,

empfiehlt

Tuche, Buckskins und Pale-
totſtoffe zu jedem Preiſe,

Reiſe- und Schlafdecken,
Teppiche, Tiſchdecken

Möbelſtofſfe,
Läufer in Zute, Wolle, Wachs-

tuch und Cocos,
Wollene Hemden, Filzröcke,
ſowie Filz und Velour zur Selbſt-

anfertigung,

Beſatzſtoffe in Plüſch, Krim-
mer, Pelz c.

Damen- Paletots von 14 Mk. an,
Mädchen- und Knaben-Pale-

tots in jeder Größe.
ScChIaſfröchkce werden nach

Maaß ſchnell angefertigt.
Eine größere und eine kleinere

und

herrſchaftlich eingerichtete Wohnung mu
Garten, auf Wunſch mit Pferdeſtall,
iſt ſofort, Neujahr oder Oſtern zu be
ziehen.dorf. Heuſchkel, Leunger Str. 4.

Ein Tuch iſt am Sonntag Abend
von einem kleinen Mädchen auf dem
Schulweg verloren worden der ehr
liche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen
Belohnung abzugeben Hälterſtr. 12.

Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Eine ParterreWohnung,
4 Fenſter Front, rechts des
Einganges Unterbreiteſtr. 8
iſt per 1. April zu vermiethen.

Garonlogis.
Unteraltenburg Nr. 10.

Ein gut möbl. Logis für 12
M. iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen

Breiteſtr. 10.

r a alen dte beltellanis

I Nur die besten Sorten werden
verarbeitet. Puder-Cacao's ab-

i solut rein und schalenfrei, daher
leicht verdaulich. Chocoladen
I mit 5 und 10 Sago-Zusatz per

K. von M. 1.25 ab mit Garantie-
Marke »Rein Cacao und Zucker von
5 A. 1.60 ab.

Dio Originalverpackung trägt die Ver-
Kkaufspreise.

Unsere Kaiser- Chocolade (per Ko
S M. 5) ist das Beste, was in Choco-

j lade gefertigt werden Kann
Dépöt-Schilder kennzeichnen die Ver-

G kKaufsstellen, woselbst auch wissensohaft-
S liche Abhandlungen über den Nührwerth

des Cacao erhältlich.

I Köln. Gebr. Stollwerck,
I Aais., Kgl., Grossh. &ec. Hollieferanten.

WMakulatur
verkauft die Kreisblatt Expedition.

Sas Bergmann's
W Cheerſchwefel-Seif

bedeutend wirkſamer als Theerſeife, ver
nichtet ſie unbedingt alle Arten Hautun-
reinigkeiten und erzeugt in kürzeſter Friſt
eine reine, blendendweiße Haut. Vor-
räthig à Stück 50 Pf. in den beiden
Apotheken.

Mahnzettel,
Pfändgs.BPefehle
ſind ſtets auf Lager in

A. Leidholdt's
Formular-Magazin,

Merſeb., Altenb. Schulpl. 5.
Eine ſeit ſeit 30 Jahren betriebene

gangbare Schlächterei iſt
wegen anderweiter Unternehmung ſo
fort zu verpachten oder zu ver-
kaufen und mit oder ohne Grundſtück
zu übernehmen. Näheres durch die
Annonncen Exped. von J. Barck

Co., Halle a/S.
Ein fettes Schwein ſteht zu

verkaufen Dom, Brauhausſtr. 7.
Cin Paar gute Ziehhunde

und zugleich wachſame Hofhunde
ſtehen zum Verkauf

gr. Sixtiſtraße S.
Eine Rolle Leder gefunden,

abzuholen Breiteſtr. 10.
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